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Standort /Geologie

Naturraum

Bruchwald-Ried-Komplex westlich des Stieglitzenkrugs
(N Feldberg) im Forst Feldberger Hütte

Moorsenke in kuppiger bewaldeter Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Feldberger Seenlandschaft
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Seggen-Erlen-Bruchwald, Sumpffarn-Sumpfreitgras-Flur

EH SHabitate + Strukturen RH Z BH T OH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11728

In der kuppigen Grundmoräne ca. 0,5 km westlich des Stieglitzenkruges wenig nördlich von Feldberg im Forst Feldberger Hütte liegt eine 
vermoorte Senke. Es ist nicht sicher, ob sie früher entwässert wurde.

Etwa die Hälfte der Senke wird von einem Seggen-Erlen-Gehölz eingenommen. Allerdings stehen die relativ jungen Erlen sehr locker und 
sind wegen der schwingenden Mooroberfläche wenig standfest.  Es wurden zahlreiche tote Bäume angetroffen. Vereinzelt kommen auch 
Birken vor. In der Bodenvegetation wächst viel Carex canescens. 

In den nordwestlichen und südöstlichen Ausläufern  der Senke fehlen die Erlen. Hier wächst eine Sumpfreitgras-Flur mit viel Sumpffarn und 
Stauden.  
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Voigtländer
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Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Carex canescens Carex elongata
Thelypteris palustris

Athyrium filix-femina Circaea intermedia Dryopteris carthusiana Galium palustre
Impatiens noli-tangere Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Peucedanum palustre
Rubus idaeus Viola palustris

Betula pubescens


